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1

1.1

Systembesctrreibung

Allgemeines

Der aktive Glasbrudrmelder NGB 30-SV dient der Überwachung von
Glasscheiben versctriedener Tlpen und wird an eine Einbrudrmelder-
Zentrale angeschlossen. Der NGB 3GSV ist ein aktives System, bestehend
aus Sender, Empfänger und Auswerteeinheit, das die zu überwadrende
Glasscheibe als Übertragungsstrecke benutzt. Bei Glasbruch wird durctr
den NGB 30-SV ein Alarm ausgelöst.

Der NGB 30-SV besteht im Grundausbau aus einer elektronischen Aus-
werteeinheit (Basisbaugruppe), an die bis zu 4 Sender und 2 Empfänger
angesctrlossen werden können. Die Sender und Emptäinger werden auf
die zu überwactrenden Glassdreiben (Fensterscheiben, Glastüren mit und
ohne Rahmen usw.) aufgeklebt. Eine auf die Basisbaugruppe außteck-
bare Zusatzbaugruppe NGB 30-Z L dient zur Auswernrng der vom anreiten

Emptänger stammenden Signale. Mit der so erweiterten Auswerteeinheit
können entweder großflädrige oder zwei getrennte Sdreiben durdr einen
NGB 30-SV überwacht werden. Der maximale Abstand zvyisdren Sender
und Emptänger beträgt, abhängigvon der Glasart, entweder 2,50m oder
3,50m (siehe Tedrnisdre Daten).

Die Vorverstärkerbaugruppe und die Syndronisationsbaugruppen sor-
gen ftir erweiterte Einsatzmöglidrkeiten des NGB 30-SV.

Die Stromversorgung des Glasbrudrmelders erfolgt durch die Einbrudr-
melder-Zentrale.

VdS - tuierkennungs Nr.: G 183 042

TELENOR]VIA

TN3Ä/ItdI6/ol

Ausgabe: A3

Stand: Jan.92-2-



Produktinformation NGB 30-SV
Pr 34.32

1.2 Lelstrngsmerkmale

o Aktiver Glasbrudrmelder zum (Jberwachen von:
Einscheiben-IGistallglas (audr mit Schutzfolie)
Einscheiben-S idrerheits glas

Isolierglas
Dratrtglas
Verbundglas (VSG)

Panzerglas

o Direkt anschließbar an Einbrudrmelder-Zentralen.

o Zu überwadrende Glasflädre (ie nadr Glassorte) bis ca. 25qm mit
einer Ausvrrerteeinheit.

o Die BasisbauSruppe ist vorbereitet zum Anschluß von 4 Sendern und
2Emptängern. Mit einer Zusatzbaugruppe können die Signalevon

einem zweiten Emptänger ausgewertet werden.

Einbaubare Vorverstärkerbaugruppe flir Scheiben mit großer Ultra-
sdrall-Dämpfung (2.B. Mehrscheibenverbundglas oder Panzerglas) .

Einbaubare Synctronisierbaugruppen zur Überwadrung akustisch

gekoppelter Scheiben (2.8. Sdraufensterfront). Maximal 11 Aus-
werteeinheiten (1 Master 10 Slaves) können bzgl. Takt- und Sende-

frequenz im Synchronbetrieb laufen.

o Sabotageüberwadrung für Gehäuse der Auswefteeinheit.

o Tableauausgänge ftir Alarm von Basis- oder Zusatzauswertung (Sum-

men-Alarm) und ftir Alarm von Zusatzauswertung (Zl-Alarm).

Eine rote LED in der Auswerteeinheit kann zur Auslöseanzeige

(Identifizierung) benutzt werden (abschaltbar) .

Fernrevision bei geeigneter Zentrale möglich.

o An die jeweilige Glassdreibe anpassende, automatische Ver-
stärkungsregelung in den Emptängersctraltungen.

TEI"ENORMA
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1.3 Konstruktiver Aufbau

Der aktive Glasbruchmelder NGB 30-SV besteht in der Grundfunktion aus

einer Auswerteeinheit mit Metallgehäuse sowie Sender und Emptänger in
Kunsstoffgehäusen, die mit 10m langen, fest verbundenen I(abeln aus-
gestattet sind und an die Auswefteeinheit angeschlossen werden.

Zusätzlictr ist eine
Zusatzauswertung NGB 30/Z 1 (Zusatzbauguppe)

Vorverstärkerbaugruppe VOV
Syndrronisationsbaugruppe SYS oder SllE

außteckbar

1. Grundplatte
2. Basisbaugruppe
3. Zusatzbaugruppe NGB/ZL (aufsteckbar)

4. Vorverstärkerbaugruppe VOV (aufsteckbar)
5. Synchronisationsbaugruppe SYS oder SYE (aufsteckbar)

6. Gehäusedeckel
7. Sender und Emptänger

TELENORI\,IA
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Dle Auswerteelnhelt besteht aus:

1. Grundplatte aus Metall mit
rüd«seitig aufgeklebter Isolierplatte
4 Wandbefestigungslädrer mit Isolierdurdrftitrrungen
2 Kunststoffaufnahmen und 2 Schraubverbindungen mit Distanz-
stücken zur Befestigung der Basisbaugruppe
rüd«seitige Ihbeleinführungsöffnung und seitlidr angebrachte
Iöcher zum Befestigen der IGbelbinder (zum Anschlagen der
I(abel)
Massekabel -Stedsvorrichtun g

2. Basisbaugruppe mit
LED zur Auslöse-Anzeige
Deckelkontakt

lötbrücken zur Empfindlidrkeitseinstellung der Basisauswertung
8 Steckern mit Iötansdrlüssen
2 Stedsvorrictrtungen zum Aufstecken der Zusatzbaugruppe
NGB 30121
2 Stedrvorridrtungen zum Außtecken einer Syndtronisations-
baugruppe (Sendeteil SYS im Master oder Empfangsteil SYE in
den Slave-Auswerteeinheiten)
Steckvorrichnrng als Iötstützpunkt zum Anscttluß der Abs&ir-
mung des Synchronisierkabels

Aufsteckbar auf die Basisbaugruppe sind
3. Zusatzbaugruppe NGB 30/21 mit Iötbrücken zur Empfindlidrkeits-

einstellung der Zusatzauswertung

4. Vorverstärkerbaugruppe VOV mit2 Steckernmitlötansdrlüssenftir
2 Empfänger (außteckbar, nachdem die auf der Basisbaugruppe

befindlichen Stecker für 2 Empfänger abgenommen sind)

5. Syndrronisierbaugruppe SYS bzw. SYE mit Stecker mit lötan-
sdrlüssen für Synchronisierkabel (geschirmtes Verbindungskabel)

Mit Grundplatte verschraubt
6. Gehäusedeckel aus Stahlblech mit

Befestigungssctrraube mit der Möglidrkeit zum Plombieren

innen eingeklebter Bele gungsplan ftir die Anschlußstecker

TEI^ENORMA
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Aufbau der Aucrrcrteelnhelt
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1.4

1.4.1

Montagehlnwelse

Auftleben von §ender und Empfrnger

Ein einmal aufgeklebter Sender oder Empfünger kann ohne Zerstörung
nidrt mehr endernt werden. Werden Sender und Empfrnger auf eine be
weglidre Scheibe aufgeklebt (Fenster oder Ttir), muß das Ansülußkabel
beidseitig ztrgentlastet werden (evtl. Metallsdrutzsdrlaudr verwenden).
Es ist darauf zu achten, daß der tlbergang von der beweglidrm Sdreibe
zum festen Rahmen in einer großen Sdrlaufe verlegt wird. Plat-
zierungsmöglidrkeiten für Sender und Empfänger siehe ?rojektierungi.

Montage der Auswerteelnhelt

Sender und Empftinger sind mit 10m langen IGbeln ausgertistet. Dies

bedingt, daß die Ausrerteeinheit in unminelbarer Nähe der Sdteibe

montiert werden muß. Die l(abel dtirfen nidrt verlängert oder gefliclct

werden (2.8. nadr Kürzen eines l(abels). Die einzelnen Adernvon Sender-
und Empfängerkabel sollen am Stecker maximal Lcm frei von der AL
sdrirmung sein. Die Absdrirmung ist so kutz wie möglidr am zugehörigen
Stedrerpunkt aruulöten. Das Gehäuse der Ausrrerteeintreit ist an der
Auflageseite elektrisdr isoliert.

Da das Geträuse Minuspotentid
führt, darf keine Erdleitung an-
gesdrlossen werden.
Als Versorgungr und Meldel-
einrng istein Fernmeldekabel mit
Absdrirmung und Beidraht zuver-
wenden. Der Beidratrt ist an der

Zenuale mit der Beuiebserde zu

verbinden. Melderseitlg ist keine

Gehäuseverbindung zulässig (ise
lieren!). Sämtlidre lGbet sind im
Abstand von mindestens 10crn zu

kudrtstoffröhren, Elekuome
toren und anderen möglidten
Störquellen zu verlegen und zu

befestigen.

TEI.^ENORMA
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1.4.8

1.4.4

Montage Voryerstärkerbaugruppe NGBSO/.IIOV (Opttmal)

Die Vorverstärkerbaugruppe darf nur bei Scheiben mit hoher Dämpfung

der Ultraschallübertragung (Verbundglas, Panzerglas) eingesetzt wer-
den, wenn die Übertragung unter Beadrtung der Projektierungs-
richtlinien und Montagevorschriften nicht ausreidtt.

Fühft eine Testmessung (siehe 1.4.5) mitVOV an den Meßpunkten MP1

bzw. MP2 zu Meßwerten, die größer als 1r8V sind, so ist die Ultra-
schatlübertragung immer noch zu gering. Eine Überwachung der Scheibe

ist auch mit der Baugruppe VOV nicht möglich.

Montage Synchronlsadonsbaugmppe SYS bzw.SYE (Opttmal)

Zwedrs Synchronisierung wird ein NGB 30-SV mit der Synchronisations-

baugruppe-Sendeteil SYS (Master) und die restlichen Auswerteeinheiten
(max. 1 0) werden mit der Synchronis ationsbaugruppe-Empfan gsteil S\lE

bestückt. Bei den mit SYE besttickten Basisbaugruppen werden die

Brücken Br1, Br2 und B16 aufgetrennt bzw. entfernt, so daß deren Takt-
und Sendegenerator unwirksam wird. Verbindet man nun die einzelnen

Synctrronisationsbaugruppen in den Auswerteeinheiten mittels Synchro-

nisierkabel, so arbeiten alle Sender zeit- und phasensynchron.

Kuzsdrluß oder Unterbrechung des Synchronisierkabels ftihren zur

Alarmgabe. Das Synchronisierkabel darf eine max. Länge von 20m haben.

TETENORMA
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1.4.5

t{Pl

Tectmeceung

Die tibertragungseigerschaften der zu überwactrenden Glasscheibe ist
vor der entgtiltigen Montage von Sender und Empfänger dtudr eine
Testrnessung zu überprüfen. Sender und Empf?inger werden unter Ver-
wendung eines I(opplungsminels (2.8. "Aquasonic', "Sonogel) mit einer
Klebelehre auf die vorgesehenen Montagestellen der Glassctreibe ge-
ddickt. Folgende Spannungsrnrerte müssen eingehalten werden Meßin-
strument mit Ri ni&t kleiner als TMOhm):

Urcll = 1,5 bis 1.,8V

- an Meßpunkt MP1 der Basisgruppe und ggf.

- an Meßpunkt MP2 der Zusatzbaugruppe

Werden 1,8V übersduitten, so sind die Abstände zrrisdren Sender und
Empfünger zu verringern oder eine Vorverstärkerbaugruppe VOV ein-

zruietzen. Die Testmessung ist nadr Einbau einer Vorverstärkerbaugntppe
VOV zu wiederholen.

Meßpunkt "ItdP"

üP2

Zusatzbaugruppe NGB 30/21
von der Ieiterbahnseite g+
sehen
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2

2.1

2.1.1

Tedrnisctre Besctrreibung

Geräteauftau

Baeis- und Zusatzauswertung

Der NGB 30-SV ist ein aktives Sende-Empfangs-System, das die Glas-
scheibe als Libertragungsmedium benutzt. Der aufgeklebte Sender gibt
Uluaschallsignale auf die Glassdreibe, und der örtlidt versetzt ange-
klebte Emptänger nimmt die Signale auf und wandelt sie wieder in
elektrisdre Signale um (piezokeramische Wandler) . Die Auswerteeinheit
digitalisiert die Empfangssignale und Speichert die ftir die jeweilige GIas-

scheibe tlpisdren tJbertragungssignale ab. Entstehen durch Gewaltein-
wirkung Risse, Spränge oder Iöcher, wird das tbertragungsverhalten der
Glasscheibe verändert. Die Auswerteschaltung erkennt durch Vergleich

des neuen Digitalsignals mit dem abgespeicherten eineVeränderung und
prüft, ob die Veränderung dauerhaft ist. Ist das neue thertragungsverhal-
ten von Dauer, wird eine Alarmmeldung an die Einbruchmelderzentrale
abgegeben.

Auf der Basisbaugruppe und auf der ZusatzbaugruPpe ist die Empfind-
lichkeit der Auswertesdraltungen (Basis- und Zusatzauswernrng) werk-
seitig eingestellt. Durch die Empfindlichkeitseinstellung wird der Aus-
werteschalttrng mitgeteilt, wie groß die Veränderung zwischen arei auf-
einanderfolgenden Übertragungssignalen sein muß, um:

a) eine Veranlassung zur Überprüfung auf Dauerhaftigkeit zu geben-

b) eine Alarmabgabe auszulösen.

Kurzzeitige Störungen des tJbertragungsverhaltens, hervorgerufen z.B.

durctr Sctrlagen mit metallischen Gegenständen auf die Scheibe, werden

von der Auswerteschaltung ausgeblendet und flihren nicht zur Alarmab-
gabe. Langsame Anderungen im Übergagungsverhalten, wie sie durch

Temperaturänderungen auftreten können, werden automatisch ausge-

regelt.

Kurzsctrluß oder eine Unterbrechung der Sende- oder Empfangskabel

bzw. das Ablösenvon Sender oder Empfängervon der Glassctreibe fiihren
zur Alarmabgabe.

TEI^ENORMA

TN3/VMI§/ol
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2.1.2 Vetwendung derVonrerstärkerbaugnrppeVOV

Die Vorverstärkerbaugruppe VOV, die zur Ansdraltung von 2 Empfängern
ausgelegt ist, dient zur Überwachung von Sdreiben mit großer Ultra-
schalldämpfi.rng (2.8. Mehrscheibenverbundglas, Panzerglas) in den

Fäillen, in denen eine weitere Verringerung der Abstände arrrisdren Sender

und Emptänger nicht möglich ist.

2.1.3 Syndrrontslerter Betrleb mehrer Glasbmchmelder NGB 30 Sv

Bei Fensterfronten mit benadrbarten Scheiben und akustischer Verkopp-
lung untereinander (2.B. über Zwischenfugen aus Dichtungsmas§e,

Glaszement usrnr.) kommt es zur Übertragung der Ultrasdrallsignale von
einer Sdreibe zur anderen. Da nidrtsynchronisierte aktive Glasbructrmel-
der wegen der Fertigungstoleranzen immer mit geringfügig verschiede-

nen Takt- und Sendefrequenzen arbeiten und unterschiedlidres Driftver-
halten zeigen, kommt es zu gegenseitigen Beeinflussungen und damit zu

Fehlalarmen. Durctr Synchronisierung der Glasbruchmelder mittels Syn-

chronisationsbaugruppen ist eine B eeinfl ussun g aus gescttlossen.

Ob die Synchronisierung erforderlich ist, läßt sich feststellen, indem man
jeweils mit Kopplungsmittel und Klebelehre einen Sender auf die eine

Sdreibe und einen Empfänger auf die andere Sdreibe setzt. Läßt sich ein
Glasbrudrmelder auf diese Weise betreiben (siehe Kapitel 1.4.5), so ist

eine Synchronisierung notwendig.

TEI.^ENORMA
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2.2 Inbetriebnahme

Nach erfolgter Montage ist der Glasbruchmelder etwa 5 Minuten nadr-
dem Anlegen der Versorgungsspannung betriebsbereit. Ein Prüfen des

Glasbrudrmelders ist von der Einbruchmelder-Zentrale aus, wenn diese

dafür eingeridrtet ist, möglich (Fernrevision). Das Aktivieren der
Prtifsdraltung fühn zum Blinken der Auslöseanzeige (rote LED im
NGB 30-SV) für ca. 3 Sekunden und anschließender Daueranzeige.

Danactr ist das Rücksetzen des Alarmspeichers durchzuführen.

TETENORMA
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2.9

2.3.1

Gerätemerkmale

Baclcbaugrrrppe (IX) mtt Anschlußbelegung und Brüdten

Basis-
baugruppe

Endri,r laoSsrpot.nliql
Alornionbll
R7 r rlQ

Xu.
S12 u.

I Erpftinger Basisbaugrqpe*
II @ringer Zusatzbaugrt44:e*

III 4 Alannauslosung Anzeige
5 +12V Energie-
5 0 V versorgung
7 Tableauausgarg Zl-AIarm

(Zusatzaustrerturg)
8 für externe Beschaltung**
9 r für externe
IO I Beschaltung**

W 11 Alarmspeicher rücksetzen
12 Tableauausgang Surunenalarm

(Basis- urd,/oder Zusatz-
aus.lertung)

13 Fernrevision

l! c"rat"rontakt

lf erarmlontart

V-VIII = 4 Serder*

(S/, llinuspotential, Abschirmung) für Synchroni-
sYS, SY-E)

Zusatzbaug
o. SY.E

xx

XI
s13
s14

!,tassepotential
sierkabel (bei
Steckplatz für
Steckplatz für
zusät2I. Steckplatz für vr,\/

* 1=bratu: 2=Abschirmung 3=weiß** Anschlüsse für zusätzliche Verdrahturq (2.B. Einschleifen eines
Fensterkontakts); Anschltrsse 9 u. 10 sird miteinarrler verbunden

xPlg
(') r:o '

sl. nI lv

*i;l [:l: [:l]

ißiß;
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Oxm

HP'
f-\

r+rof
iol xrll
lol
L1t'

HP7

tär;
ttr! o!r

iJ;

HP8

2.9.2 NGB gO/Zl Zusatzbaugnrppe: Ansdrlüsse, Meßpunkte

X I Verbindung zur
I Basisbaugruppc

xrJ

2.3.3

sL2
s13
srl
sr2
sr3

NGB 3OISYS Sendetell
NGB 3OISYE Empfangs-
tell

stt sT:lslt

Verbindung zur
Basisbaugruppe NGB 30 SV

Synchronisierkabel rot
unbelegt
Synchronisierkabel weiß

ZLvonder Iötseite
gesehen

l.) auf Bauteileseite

2.3.4 NGB 30/1IOV
Vonrerstärkep
baugruppe

S L4 Verbindung zur
FLz Basisbaugruppe NGB 30

I* EmpfängerBasisbaugruPPe

il* EmptängerZusatzbaugruPPe

* 1 = brautt, 2: Abschirmung
3 : weiß

Abschirmung des Synchronisierkabels
an Stecker D( der Basisbaugmppe

rfu

;s
3ra
rEl
td

u

E

.{o-1
Hol

,,rl:l

'iil
3

2

t
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2.4 Technische Daten

Betriebsspannung: 12 Y- (10'5 V bis 1510 V)

Strcmaufnahme für Ruhestrcm Alarmstrcm

Basisbaugruppe mit I Serder
mit 2 Sendern

30 mA
42 mA

45 mA
57 mA

Basisbaugruppe mit 2 Sendern
Zusatzbaugruppe und 3 Sendern

4 Serdern

47 mA
59 mA
71 mA

62 mA
74 mA
86 mA

Vo rve r stärkerbaug ruptrn \lGI 3 mA zusätzlich

SynchronisationsbaugrqPe SIIS
(bei max. 20 m Slznchronisierkabet)

0r2 mA pro m Slrnchronisierkabel
(max. 4 mA zusätzlich)

Synchronisationsbaug rutrPe SIE 9 mA zusätzlich

iJbenpachungsbereich Einscheibenkristallglas
ohne urd mit Schutzfolie
Einsche ibensiche rheitsglas
Isolierglas
Drahtglas

Verbundglas mit urd
ohne Drahteinlage
Panzerglas

max. Abstand Sender -
Empf ainger 3150 m 2,50 m

max. tJben^rachungsfläche
mit Basisbaugrutrpe und
lsender+lEXrpfänger 6r20 m2 3r60 m2

max. ibenrachungsfläche
mit Basisbaugrutrpe und
2Serdern+lHrpfänger L2r50 m2 7 r2O m2

max. uben^rachungsfläche
mit Basisbaugruppe und
Zusatzbaugrt4pe, mit
2Serder+2Erpfiinger 18,50 m2 10180 m2

max. ijbenpachungsfläche
mit Basisbaugrutrpe und
Zusatzbaugn44n, mit
3Sendern+2Enpfänger 25100 m2 I4r50 m2
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Betriebsfrequenz

Wobbelzyklus

Alarmausgang

Alarm- und
Störungsanzeige

Tableauansteuerung

Sabotageüberwachung

Syndrronbetrieb

Synchronisierkabel

Umgebungstemperatur

Lagertemperaflu

Sdrutzart

Technoklimate

Farbe

ca. 130kFIz bis 1.50kFIz

ca.230ms

Potentialfreier Relais-Kontakt
max. 30V-/200mA

LED in Auswerteeinheit, zuschaltbar

Transistorausgänge (schalten auf Minus-
potential) lkOhm und Diode in Reihe;

max.2OY-/15mA
'Tableauausgang Summenalarm" (akti-
viert bei Alarm von Basis- oder Zusatz-
baugruppe)

'Tableauausgang Zl.-Alarm" (aktiviert

bei Alarm der Zusavbaugruppe)

Gerätekontaktin Ausrrverteeinheit poten-
tialfrei; max. 30V-l200mA

max. 11. NGB 30 SV (l.Master, 10 Slaves)

T1p: PE-D-Y 2x0,08 max. Länge 20m

Auswerteeinheit 273Kbis323K

Sender und
Empfänger

(0" C bis +50" C)

248Kbis 333K
(-25'C bis +60'C)

248K bis 343K (-25" C bis +70" C)

Auswerteeinheit IP 30 DIN40050

Send. und Empf. IP 51 DIN40050

Auswerteeinheit R14 DIN50019, T.3

Send. und Empf. R51. DIN50019, T.3

Auswerteeinheit RAL 1020 (oliwelb)
Send. und Empf. RAL 7032 (grau)
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Masse Auswerteeinheit ca.850g
(mit Zusatzbaugr.)
Send. und Ernpf. je ca. 2309
(mit Ikbel)

Abmessungen Stahlbtechgehäuse Höhe 200mm
Auswefteeinheit Breite 112mm

Tiefe 51mm

Kunststoffgehäuse Höhe 41mm
Send. und Empf. Breite 23mm

Tiefe 18mm

Länge der Sender-und 10m
Emptängerkabel
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3 Projektierung

3.1 Nieht überwacht werden dürfen

o Glasbausteine

o Sdreiben aus Kunststoffnraterial

o Verbundglassclreiben mit anderenVerbundmaterialien als Polyvinyl-
butyral-Folie, das sind z.B.:

Verbundglasscheiben mit Polykarbonatzwiscttenlagen (2.B. Lexan)

Verburdglassdteiben mit Gießharz als Verbundmaterial
Brandsctrutz glas scheiben mit wärmedämmender Sdricht (Pyrostop,

Contraflam)

o Sdreiben, die bereits Sprünge oder Risse aufireisen

o Sctreiben, deren Rahmenkonstmktion nicht stabil ist (bei Druck auf

die Glasscheibe soll weder eine Durchbiegung des Rahmens erfolgen,

noctr soll die Scheibe dadurdr ihre Auflagestellen verändern).

o Sctreiben, die lose im Rahmen liegen (Veränderung der Auflagestel-

len, Berührung mit Metallteilen).

o Rahmenlose Türen und Fensterohne Gummieinlagen anAuflagestel-

len und Aufträingepunkten (Scharnieren).

o Waagerectrt angeordnete Sdreiben oder Sdreiben, die mehr als 30"

gegenüber der Senkrechten geneigt sind trnd Witterungseinflüssen

ausgesetzt sind. (Ausnahme: Mehrscheibenglas mit Zwisdtenraum

zwischen den Sctreiben und Überwachung auf dervon derWitterung

abgekehrten Seite.)

o Sdreibenvon Flüssigkeitsbehältern

o Sctreiben die an der K[ebefläche (Sender und Emptänger) Uneben-

heiten von mehr als 0,5mm aufweisen.

o Sctreiben, die einen Biegeradius von weniger als 50cm aufi,veisen.
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o Scheiben, die mit Papierplakaten beklebt sind. Papierplakate dürfen

nur in trockenen Räumen auf der Scheibeninnenseite mit K1ebe-

streifen angebracht werden. Bei Mehrsdreibenglas mit Zwisdren-
raum zwischen den Scheiben (Isolierglas) dürfen Plakate auf der

Sctreibenaußenseite mit Klebestreifen oderganzflädtig angeklebt

werden.

o Auf der Sdreibe angebradrte Dekorationsfolien (Kunststoffolien)

müssen fest auf der Sdreibe haften, dtirfen nidrt zum Selbstablösen

neigen, keine abgelösten Ränder haben und keine Blasen aufiryeisen.

Die Folien sollten hödrstens 0,3mm dick sein, witterungsbeständig

sein und keine Feuchtigkeit aufnehmen. Diese Hinweise gelten audr

für Farbansuidre.

o Beeinflussungen awisdten Ultrasdrall-Raumüberwachungssysteme

und dem Glasbruchmelder NGB 30-SV sind nidtt bekannt.

o Sender und Empfäinger sind im allgemeinen diagonal auf der Glas-

scheibe anzuordnen (siehe Projektierungsbeispiele). Der Abstand

vom Sender banr. Empfänger zum Sdreibenrand mtrß mindestens

10cm und max. 30cnr beuagen. Ist der Abstand Sender- Emptänger

kleiner als 1,50m dtirfen Sender und Emptänger audr einen Mindest-

abstand von 5sn zum Sdreibenrand haben.

o DieVerglasungenderGebäudeöffnungen (2.8. Sdraufenster, Fenster,

Türen) von Juwelier-, Uhrmadrer- und Bijouteriewarengescträften

dürfen nicht durdr Glasbrudrmelder überwactrt werden, wennsictr

dahinter Sdrmudnryaren, Edelsteine, Edelmetalle, Mtinzen,

Medaillien, Perlen usw. befinden.

o Bei Verwendung derZusatzbaugruppen NGB 3}/Zldürfen nur un-
mittelbar benadrbarte Verglasungen überwacht werden.
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3.2 Beispiel mit s5rnchronisierten NGB 3O-SV

z.B. Sdraufensterfront

Synchronisierkabel

+max.20m+
S Sender, E Empfänger; Sender-/Empfängerkabel sind 10 m lang

2
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3.3 llleltere Beispiele zur Projektierung

- Empfänger

Sender

Empf

Basisbaugr. EmPfänger Zusatz-
baugr.

rahrnenlose
Tür

2 Scheiben
.ohne Zwischen
rahmen. mit
Zwischenfuge

Empfänger Basi.sbaugruPPe ZusatzbaugruPPe

Empfänger BasisbaugruPPe ZusatzbaugrupPe

Großglasscheibe

Die angegeben Abstände sind Maximalwerte fü r Einscheibenkristallglas
(siehe Bedarf-Tabelle).

oc

+
§

Ernpfänger

Empfänger
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9.4 Bedarf-Tabellen flir Kristallglas

Einscheibenkristallglas, Einsdreibensidrerheitsglas, Isolierglas und
Drahtglas. Bei einer großen Sctreibe vom o.g. Tlp, zu deren tJberwadrung
mehr als L sender erforderlich wäre, werden die Emptänger als Sender

eingesetzt.

EINE SCITEIBE:

* Sunne der zu bestellerden Enpf;inger; die Zatrl vor denr +-Zeichen
gibt die Anzah1 der als Serder zu venrrerderden Entrrfäinger an.

MEHRERE BB.IACXIBARIE SCHEIBB{ (max. 22)

n=3...22 Scheiben
davon x grofle Scheiben mit 5r2-I2r5$l
urd (n-x) Scheiben bis 6,2En F1äche

mit Ultrasctrall überkotrPlurg

FIäche

\=-scheibenfläche

,uoor\

zur ijbenpachung benöt
bis 61 2qr | 6,2-12r5gn 

I

igüe Baugrutrp
12r5-18r5qn 

I

rnanzahl
18,6-25qn

tiGB 30-51/
ICE 30/ZI
Serder
trrqfänger

I

I
I

1

2+Lrc

1
1

2+2*

I
1

3+2r,

ZI{EI BEIBCIIBARIE SGIEIBffi.I (auch bei U1traschallti]cerkopplurg) :

--Q§§nfIächen
Bauqrume 

-----=\
zur ubenr,rachu
1. bis 6t2qrr
2. bis 6,2%

n9 benötigte Ba
I. bis 6,2qn 

I2. 6r2-I2r5qn 
1

ugrqpenanzahl
l. 6.2-L2t5qfl.
2.6t2-L2tfun

tiGB 3U-S/
r\GE 30/21
Sender
Empfiinger

I
I
2
2

1
I
1

2+2r,

I
1

4+2*

y=n/z aufgerurdet
n1

1
y-1
n-x
n*2x

Gesamtlänge Inax. 20 m

tlcB 30-51/
IGE 30/21
svs
srE
Serder
Erpfiinger
Slrnchronisierkabel
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3.5 Bedarf-Tabellen flir Verbundglas

Verbturdglas (audr mit Drahteinlage), Angrifftremmende Verglasung,
Panzerglas

ßlne Schelbe:

Zwel benachbarte Schelben:

Y zur iJbenp
bis 3r5gn 

I

achung benö
316-7 r2qn

igüe Baugrug
7,2-L0r8qfli.

pnanzahl
10r8-14r5qn

I\Ets 30-SV
I\EE 30/21
Serder
Erpfäinger

1

1
1

1

2
I

I
1
2
2

I
1
3
2

Y' zur iibensachu
1. bis 3,5§Fr
2. bis 3r6qn

ng benötigrte Bi
I. bis 3r5qn
2. 316-7 t?qn

rugrutrpenanzahl
L. 316-7 r2qn
2. 3t6-7 r?qt

I\CB 30-SV
I\EE 30/21
Serder
trrpfänger

I
1
2
2

1
I
3
2

I
I
4
2
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4 Bestellumfang

4.1 Grundausbau

4.2 Erweiterungen

*LE = Liefereinheit

Pos. Sachnummer T,E* Bezeichnung

01 30.0203.0921 1 NGB 30 SV Basisauswertung im Gehäuse

ohne Sender,/Empfänger
Dispositlon:
Zur Überwachung einer Scheibe

Vorbereitet zum Anschluß von:
max. 4 Sender und 2 Empfänger @os. 11 und 12)
Zusatzauswertung NGB 30,/21 (Pos. 10)
Vorverstärkerbaugruppe VOV ( Pos.20)

Synchronisationsbaugruppe SYS o. SYE (Pos.21 o. 22)

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

10

11

']..2

30.0217.834s

30.0277.9940

30.4277.9947

1

1

1

Zusatzaus'werrung NGB 30/21, einbaubar in Pos.01

ohne Sender/Empfänger
Disposition:
wird zur Auswertung bei zweitem Empfänger benötigt;
zur tiberwachung einer großflächigen o. 2ten Scheibe

Sender im Gehäuse mit 10m Anschlußkabel
Disposition:
max. 2 Stückje Auswertung (Pos. 01 bzw. 10)

Empfdnger im Gehäuse mit 10m Anschlußkabel
Disposition:
max. 1 Stück je Auswertung (Pos. 01 bzw. 10)
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4.3 Ergänzungen

Pos. Sachnummer LE* Bezeichnung

20

21

22

23

30.0217.8346

30.0217.8347

30.0217.8348

27.9938.2406

1

1

1

1

Vorverstärkerbaugruppe VOV einbaubar in
Pos.01
Disposition:
Bei Bedarf 1 Stuck für Basis- und Zusatzaus-
wertung gemeinsam

Synchronisationsbaugruppe -Sendeteil SYS
einbaubar in Pos. 01
Disposition:
Bei Synchronbetrieb mehrerer NGB 30 SV 1

Stück für den synchronisierenden NGB 30 SV
(Master)

Syn ch ron i sati on sbau g ru ppe - Em pfan gstei I

SYE
einbaubar in Pos. 01
Disposition:
Bei Synchronbetrieb mehrerer NGB 30 SV 1

Stuck frir jeden der max. 10 synchronisierten
NGB 30 SV (Slaves); in Verbindung mit SYS
(Pos.21)

Synchronisierkabel Typ Li2YDY 4x0,08
max. 20m Länge
Disposition:
Zur Verbindung der Baugruppen SYE und
SYS
zu Pos. 21 und22
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5 Hinweise flir YVartung/Senrice

5.1 Allgemeines

Wartungs- und Inspektionsmßanahmen müssen in festgelegten Zeitab-

ständen und durdr entsprechendes Factrpersonal ausgeführt werden. Im

übrigen gelten ftir alle diesbezglidren Arbeiten die Bestimmungen der

DIN VDE 0833.

5.2 Senrice Zubehör

5.3 Unterlagen

*T.E = tiefereinheit

Pos. Sadrnummer I.E* Bezeichnung

01 27.9927.0229 1 Fixierhilfe

Kopplungsminel z.B. "Sonogel", "AquasoniC

kann im med. Fachhandel beschafftwerden

Pos. Sachnummer I.E* Bezeidrnung

01 30.0219.7030 1 Installationshandbuch NGB 30-SV
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